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e7,udernialr Verlautbarungen.
Z. 657. (3) Nr. 10271.

C u r r c n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .

Verlängerung dcs Termins zur neuen Zimenti-
rung dcr Bierfässer biö letzten October 1 8 ' ^ l . —
Mi t Rücksicht auf die Vorstellungen mehrerer
Brauer, wird die mit der hicrortigcn Surrende
vom 14. Mai v. I . , Z. 9445, bestimmte Frist
zur Richtigstellung der Bierfässer auf das vor-
geschriebene Normalmaß und zur neuen Zimen-
tirung derselben, bis zum letzten October d. I .
verlängert, nach Verlauf derselben aber die, in
obiger Currende enthaltene Strasbestimmung
einzutreten haben. — Laibach den 30. Apri l
184 l .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n Landes » G o u v e r n e u r s :
? « r l Graf z'll W e l s p e r g , Na «tenau und

P v l m ö r , V«ce-Präsident.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubcrnial - Rath.

«2. 656. (2) N r . 401).
C i r c u l a r , V e r o r d n u n g

deß k. f. i n l i e rös t . küs ten l . A p p e l l e
, l0ns-Oer»ch tes. — Aus Anlaß einer vom
k. k. qollizischen Appellations'Gerichte gestell»
t^n Anfrage, w.lche Magistrate im Sinne des
§. 26 dcs Stämpcl« und Targesetzes vom 27.
Jänner iL^a als ein Collcglalgencht, nämlich:
als ein aus mehreren geprüften Richtern zu-
sammengesctztes Gericht zn betrachten sind;
wurde diesem k. k. Appellations « Ger»chte mit
hohem Hofdecrete der k. k. obersten Iusiizstelle
vom 2 . / l 0 . März i 3 ^ l , H ^ f z a h l i i Z ^ , im
E'Nderständnisse der k. k. allgemeinen Hofkaw»
mer und der vereinten Hoffanzlci die Belehrul^g
zur Darnachachtung und V^lltheilung an dle
unterstehenden Iustizgenchtc ertheilt, daß ein

Magistrat nur dann als ein Collegialgerickt an-
zusehen sey, wenn derselbe nach semem Orga-
nismus mit emcm qcvruflen Bülgermeister,
und wenigstens zwe» gcvlüft.n Rachen, oder
mit einem ungcplüfren Blnaelmcistcr und we-
mgstens drel a?rrnftcn Nalhsli besetzt ist. —
Dlcscm hohen Norm2le gemäß sind nur folgen»
de Maglst are in Stcycrmalk als Eolllgialge-
richte bezüglich des Slamucls zu behandeln:
1) der Magist'at der Hauvlf^dt G-atz.'—
2) der Magistrat der Kreisstadt Marbusg. —
z) der Magistrat der k. k. Kreisstadt Eill l. —
ẑ) derMaglstrat der f. k.Kltlsstapt Brück, und

5) der Magistrat Lcoben. — Welches sämmtli,
chen dem Sprengel dieses k. l . AppeNatlons-
Gerichts unterstehenden Iustizgerichten zur
Darnachachtung hiemit bekannt gegeben w»rd.
^ . Klagenfurt am i 3 . März , 841 .
I n E r k r a n k u n g S r . E x c e l l e n z d t s

H e r r n P r ä s i d e n t e n :
Freiherr v. Unterrichter/

Vice- Präsident.
Leonhard Scherautz,

k. k. Hofralh.
Dr. Iohaun Peter B u z z i ,

k. k. Appellationsrath.

Z. 672. (2) Nr. 707».

Kundmachung.
Zur künftigen VerpflegS-Slchelssellung

des, m der Hauptstation kalbach und Eoncur.
renz befindlichen M' l t tärs , und zwar fur Brot
und Hafer vom 1. September, an Heu, ^ager,
und Streustroh aber vom 16. ^jull bls Ende
October 184», wild am 7. Juni d. I . Vor -
mtttags um 9 Uhr eme öffentliche Subarrendi«
rungs-Behandlung bei diesem k. k. KreiSamt«
unter nachstehenden Bedingungen vorgenommen
werden. — 1. Der Bedarf nach dem gegenwgr-
tigen Tnlpvmstande und dln zeitweifen.Durchs
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Marschen besteht beiläufig taglich in i25a Brot-
PoNlonm, a Z i '/2 Loth; 2ä« Hafc^Portio-
lien, a ^ Mtycn j i5c> Hcu Portionen, a
^o Pfund j 5o Hcu-Portionen, » 3 Pfund;
200 Streustroh-Portionen, a 3 Pfund und
riert^ljährig ln Zouo Bund I'agerstroh-Por-
l i onm, n !2 Pfund. — Der Bedarf für die
heuiige T'uppen»Eoncentl,rung während der
WäffcnübUligszeit und für den in dieser Zelt
dulch Elnbeiufung der beurlaubten Mannschaft
zcnweisc vermehrten S l a i , d , dann für größere
Durchmarsch-Erfordernisse wird am Tage der
Behandlung den anwesenden Eoncurrenien be-
kannr aegeden werden. — 3. Jeder Llcttanl
hac am Tage der Verhandlung gegen tue an^
wesen^e Commission sich auszuweisen > daß er
solid sey, und d,e hinreichenden M i t t e l besitz?,
die zu übelnehmenden Verblndllchkellen genau
zu ecfüllen. — H- Muß der Ersteher del Ab-
schluß dc'S Contractes elne Caution mit 8 °/g
dcr gesummten Geldertragniß entweder »m Na»
ren oder m Staatspapleren nach dem Cours,
cder allch sioeijussorisch zur k. k. Vll l i tar-Haupr-
Verpsiegs'Magazllis»Cassa allhler leisten, jc-
doch wi ld h,er bemerkt, daß nur die von der
k. k. Kammerprocuvaiur als gültig anerkannten
CamlonslInst'Umente angenommen werden.—
5. Vo r oer Verhandlung hat jeder Offerent
200 f l . al«i Vadium bar zu crlcgcn, welches
am Schlüsse der Verhandlung den Nichterste-
Hern wi 'd rückgestellt, von dem Ersteher aber bis
zum Ei läge der Eauiion rückdehaltcn werden,
und ohne welchem Erläge Niemand angehöret
wird. — 6. Werden auch Offerte für cmzelne
Artikel angenommen, jedoch wnd dem Anbote
für gesammtc Artikel bei gleichen Preisen der
Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung von Be«
irrungcn müssen die Dffe«te der Commission
schriftlich übergeben werden, wobei zugleich
bemerkt w n d , daß nu< jene Offcrte berücksich-
tiget werden, wo sich dcr Offc^ent t l k l a n , sich
allen jenen Bestimmungen in Beziehung auf
die Contracts: Dauer , den Umfang des Ge-
schäftes und dclglclchen zu fügen, welche die
Landes-Oberbchördcn zu beschließen finden.—
7. Nachtrags Offene, als den bestehenden Vor^
schriften entgegen, werden nicht angenommen
und daher rückgewiesen. Die wettern Auskünfte
und Contracts-Bedingungen können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden m der k. k. M i l i ,

allhier
eingeholt werden. Dieses wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — K. A. Kcelsamt Laibach
am 10. M a i i L ^ l -

3.673. (») 'Nr . 707,.
K u n d m a c h u n g .

Zu, künftigen Verpfiegssichcrstellung, und
zwar an Brot und Hafer vom l . September,
an Heu, Lager« und Streustrohaber vom 16.
I u l l bis Ende October 16^ l für das in Kram-
burg, Lack und Glem Nationlrte k. k. Mi l i tär
werden die Behandlungen, und zwar ,n Kram«
öulg am 15,, in Lack am i/ j . und ,n Stein
am 16. k. M . J u n i , jedes M a l um 9 Uhr
Vormittags Stat t finden. — Das dießfalllge
Erfurderlnß belauft sich für Krainburg auf tag-
l'che 166 Bloc, , ^ Haber», 4 Heu- und 4
Strcuttroh. Portionen, für Lack und Stein
ader bci jcdem auf tägliche 82 Brotportionen.
Die Licitations-Bedingnisse können bel dem
hleroriigen k. k. Mi l i tär - Verpfiegsamte einge-
sehen werden. Dlcscs wird hiermit allgemein
kund gemacht. K- Ä. Kreisamt Laibach am 10.
Ma l 184».

ZT^ÄX (3) "̂  7072.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sichcrstellung dcs Bedarfes von 500
nied. österr. Klafter harten 3l)zölligen Scheiter-
Holzes für den künftigen Wintersemester, für
das yierörtliche k. k. Militär, wird am 18. Juni
l. I . Vormittag um 9 Uhr in der Kreisamts-
kanzlei eine Subarrendirungsbehandlung abge-
halten werden. — Wa5 hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. Kreisanu
Laibach am 10. Mai 1841.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 669. (2) !»ä Nr. "««/^ ,

K u n d m a c h u n g
wegen Lieferung von Beklcidungsmateriale für
die k. k. steyermarkisch-illyrische Gränzwache. —
Zur Bekleidung der steyermärkisch-illyrischm
Gränzwache sind 1636 Wiener Ellen dunkel-
grünes Tuch, im Fiscalprcist pr. Elle 1 fi.
2^ kr.; 148 Wiener Ellen kaisergelbcs Tuch,
im Fiscalpreise pr. Elle 1 st. 27 kr.; 1447
Wiener Ellen lichtgrau - melirtes und 1300
Wiener Ellen dunkelgrau - melirtes Tuch, im
Fiscalpreise pr. Elle 1 fl. 14 kr ; dann 2386
Wiener Ellen Futterzwilch, im Fiscalprcist pr.
Elle 11 kr.; 16722 Stück gelbmetallene große
Knöpfe, im Fiscalpreise pr. Dutzend 6 kr. uno
1984 Stück gclbmctallene kleine Knöpft, im
Fiscalpreise pr. Dutzend 3 kr. erforderlich, wo-
zu die angesetzten Fiscalpreise zur Bcistellung
ausgeboten werden. Zum Behufe dcs Liefe-
rungsmateriales wird der Weg mittelst schrift-
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licher Offerte gewählt, welche auf einem 10
kr. Stämpel verfaßt, versiegelt in das Präsi-
dial-Bureau der stcyermärkisch-illyrischcn ver-
einten Cameral - Gefallen - Verwaltung läng-
stens bis 4. Juni 1841 Mittags 12 Uhr abzu-
acden sind. 'Die Lieferungsbedlngnissc ynd fol-
acnde: 1. M i t jedem Anbote ist ein Neugeld
nnt zehn Procent von dem Gesammtbctrage
der angebotenen Lieferung entweder im Ba-
ren oder in öffentlichen Obligationen nach
dem letzten börsemäßigen Courswerthe berech-
net oder mittelst einer von der k. k. Kam-
,nervrocuratur vorlaufig geprüften fideijussori-
scben und volle Sicherheit darbietenden Hypo-
tliekar-Verschrcibung sicher zu stellen, welche
Urkunde oder das Reugeld entweder bei der
Camera!-Gefallen-Haupttasse zu Grätz, oder
von den Offerenten, welche m einer andern
Provinz oder in einem andern Krnse wohnen,
bei der Casse einer dortländigen Cameral-Ver-
waltung oder einer Bezirks - Verwaltung er-
leat werden kann, für welchen Fall sich bloß
nur dem Erlagscheine der betreffenden Gefäl-
lencasse auszuweisen ist. — 2. Das Reugeld
wird falls der Anbot genehmiget w i rd , bei
Abschließung des Contractes als Lieferungs-
cauticn verwandelt, im gcgcntheiligen Falle
aber dem Erleger wieder zurückgestellt wer-
de„. __ 3. Steht es den Lieferungßlustigm
frei,' den Anbot auf die Lkfcrung des ganzen
ausgeschriebenen Bedarfes, oder nur auf einen
Theil desselben, oder auf einzelne Artikel zu
stcllen. — 4. I n jedem Falle hat der Anbot
deutlich die Gattung und Menge der Gegen-
stände zu enthalten, deren Lieferung übernom-
men werden will. - 5. Der Preis für jeden
'U liefernden Artikel ist deutlich mit Buchsta-
ben und Ziffern auszudrücken, weil auf ein
schriftliches Offcrt, welches unbestimmt, be-
dinczt odcr mit Beziehung auf eincn andern
fremden Anbot gestellt ist, keine Rücksicht
aenommcn werden wird. Ferner muffen die
schriftlichen Anbote die ausdrückliche Erklärung
enthalten, daß sich den in der Kundmachung
festacsetzttn Bedingungen gefügct werden wolle,
mid von den Offerenten eigenhändig unter
Anaabe ihres Charakters und Wohnortes un-
terfertiget, und die Echtheit dieser Fertigung
von der Ortsobrigkeit bestätiget seyn. -
6 Bei der Auswahl unter den verschiedenen
Anboten, insofern dieselben mit den nöthigen
vorgeschriebenen Erfordernissen verschen sind,
wird man zwar auf die vorthcilhaften Preise
in Verbindung mit der Qualität und Preis-

würdigkeit der Ware nach den vorgelegten
Mustern und bei sonst gleichen Preisen und
gleicher Beschaffenheit der Ware, auf die
Größe des Anbotes Rücksicht nehmen, jedoch
behält sich die Camera!-Gefallen-Verwaltung
das freie DisvositionZrecht ausdrücklich vor. —
7. Die zu liefernden Tücher müssen aus ech-
ter, guter Schafwolle von gehöriger Mischung
aus Sommer- und Winterwolle erzeugt wer-
den, von nicht zu grobem oder ungleichen Ge-
spunste, dicht gewebt, wohl gewalkt, gehörig
geschoren, weder fadenscheinig, knöpfig, löche-
r ig , walkritzig oder schabenftäßig, noch gum-
mirt, geleimt oder mit Erden und Kreide zu-
gerichtet, sondern von einer natürlichen un-
verfälschten Fabrication, folglich wohl bedeckt,
kernhaft, griffig und flüssig seyn. Die Tücher
dürfen durchaus nicht fett eingeliefert und
übernommen werden. Die graumelirten Tücher
müssen von gleicher Melirung und die gefärb-
ten Tücher durchaus von einerlei Farbe, hier-
nächst aber eben so, wie die schwarzen, mit
nicht corrosiven Ingredienzen, mithin in Loden
gut und echt gefärbt seyn und die chemische
Probe bestehen. Jedes Stück Tuch muß mit
den zur Aufspannung bei der Nässung nöthi-
gen Tuchenden oder Rande versehen und so
breit seyn, daß es nach erfolgter vollkomme-
ner Appretirung ohne diesen Enden noch 1^5
Ellen mißt, widrigens der Abgang an dieser
Breite bei sonst befundener Qualität und M u -
stermäßigkcit nach dafür entfallendem Aus-
maße ersitzt werden müßte, wogegen eine Ne-
berdreite nicht zur Länge geschlagen und ver-
gütet werden wird. Auf jeden Fall jedoch
dürfen die Tücher mit Ausschluß der Enden
nicht schmäler als I V, a Ellen seyn. — 8 . Sämmt-
liche Tücher müffm in ungenäßtem Zustande
an das Oeconomat dieser Cameral-Gefallen-
Verwaltung abgeliefert werden, wornach es
hinsichtlich der Qualität des Stoffes und der
Echtfärbigkeit einer Beurtheilung unterzogen
und die als annehmbar anerkannten Tücher
der Näffung und Appretirung werden zuge-
führt werden. Die Kosten der Appretirung,
nach welcher abermals das Tuch untersucht
wird, bestreitet die Cameral-Gefallen-Ver-
waltung, und die Zahlung an die Contrahen-
ten nach den genehmigten und festgesetzten
Contractspreisen, wird nach jenem Längen-
maße erfolgen, welches sich nach der Appreti-
rung von dem gehörig , eingegangenen Tuche
ergeben wird. Nach gleichem Maßstabe wird
auch die Uebernahme der für den Abgang an
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der vorgeschriebenen Breite zu leistenden Er-
sätze gepflogen werden. — 9. Der Zwillich
muß aus unverfälschtem Material, von kem-
haftem, reinem Gespunst erzeugt, dicht einge-
stellt und festgeschlagen, nicht schittcr, unrein
oder äugig, auch nicht mit Fadenriffen oder
Weberstcrn behaftet, gehörig ausgetrocknet,
wenig oder gar nicht geschlichtet, ü'beroieß im
Garne gesechtelt, dabei keine morschen Flecken
entstanden, und dabei keine schädlichen Zutha-
ten angewendet, eine Wiener Elle breit und
gut eingelassen seyn. — 10. Jeder Offcrent
hat seinem Offerte, so weit es auf Materials
gerichtet ist, ein zur gehörigen Beurtheilung
geeignetes, Vg Ellen messendes, und bei dem
Tuche nach der ganzen Breite sammt dem
Tuchende abgeschnittenes und mit dem Siegel
des Offerentcn versehenes Muster beizulegen.
Die Licferungsgegenstände müssen genau nach
diesem Muster beschaffen seyn. Die Muster der
Tücher, nach welchen sie bis nun eingeliefert
wurden, sind bei dem Oeconomate der Came«
ral - Gefallen - Verwaltung einzusehen. —

1 1 . Sämmtliche zu liefernde Artikel muffen
kostenfrei an das hlerortige Oeconomat der (5a-
meral - Gefallen - Verwaltung gestellt werden. —
12. Die Hälfte des ganzen Bedarfes oder wenn
der Contrahent nur einen Theil desselben er-
standen hat, die Hälfte der ihm überlassenen
Lieferung muß binnen drei Wochen, von dem
Tage an gerechnet, als ihm die Annahme seines
Anbotes bekannt gemacht wurde, beigestellt und
die andere Hälfte binnen weiteren sechs Wochen
abgeliefert werden. Sollten die erwähntenTer-
mlne nicht eingehalten werden, oder die Liefe-
rungsgegenstände nach dem Befunde der über-
nehmenden Beamten von Seite des Oecono-
mates der Cameral-Gefällen-Verwaltung und
der zur Uebernahme beiwohnenden Sachver-
ständigen, auf welches der Offerent zu compro-
nnttiren hat, die festgesetzten Eigenschaften oder
Musterhältigkeit ganz oder zum Theil nicht be-
sitzen, so haftet der Unternehmer nicht allein
mit der erlegten und zu diesem Ende bis zur
vollständigen Erfüllung des Vertrages zurück-
behaltenen Caution, sondern derselbe hat überdicß
auch noch mit seinem ganzen übrigen, sowohl
Real - als Mobiliarvermögen für sich und seine
Erben zu haften, und der k. k. Cameral-Gefäl-
len-Verwaltung bleibt es unbenommen, die Bei-
schaffutig der zu liefernden Objecte auf Kosten
und Gefahr des Unternehmers, wie sie es ange-
messen findet, einzuleiten. Der mit der eigenen
Beischassung verbundene Mehraufwand, welcher
Hber die vom Unternehmer angebotene und an-
genommene Preise der Artikel entfallen würde,

dann die Kosten der zu dieser Beischaffung ge-
schehenen Einleitung müssen dem Staatsschatze
von dem Contrahenten vollständig vergütet
werden, ohne daß lhm das Recht zusteht, gegeu
die von der k. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung
gewählte Art der Bcischaffung eine Einwendung
vorzubringen. — 13. Die ausgestoßenen Ar t i -
kel müssen längstens v i e r zehn Tage nach der
Ausstoßung durch qualitätmäßige ersetzt wer-
den. Sollten auch die binnen 14 Tagen als
Ersah zu liefernden Artikel nichl qualilatmaßig
seyn, so treten die im 12. Artikel enthaltenen
Bestimmungen dcr Haftung des Offerentcn und
des Rechtes des Aerars ein. — 14. Der Er«
steher ist von dem Augenblicke, als das Proto-
col! geschlossen und von ihm gefertiget ist, zur
vollständigen Erfüllung des Vertrages gebun-
den, wogegen die k. k. Cameral-Gefällen-Ver«
waltung die contractmäßige Verbindlichkeit erst
von dem Tage übernimmt, als die Verständi-
gung des Mindestfordernden von der Annahme
des Anbotes geschieht, welche so wie die allfäl«-
lige Verweigerung in dcr kürzesten Zeitfrist aus-
gefertigt werden wird, ohne jedoch dießfalls an
die im allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche aus-
gedrückte Frist gebunden zu seyn. — 15. M e
Zahlung für die gehörig abgelieferte M n g e
wird bei der Camera!-Gefallen-Haupt- und
BezirkZcasse zu Grätz gegen eine classenmäßig
gestämpclte und von Seite des hierortigen k. k.
Oeconomates vidirte Quittung des Unterneh-
mers geleistet werden. — 16. Hat der Er«
steter den Stampel zu einem Contracts-Exem-
plare so wie die I n - und Extabulirungskosten
der Hypothekarverschreibung selbst zu bestreiten.
— 17. Sollte binnen Jahresfrist, vom Tage
des Cantractabschlusses an gerechnet, ein weite^
rer Bedarf eintreten, so ist der Contrahent ver-
pflichtet, denselben über erhaltene Aufforderung,
so oft dieselbe an ihn ergehet, indem Zeitraume
von vier Wochen, nach Empfang derselben,
contractmäßig um die in Folge dieser Ausschrei-
bung iym zugestandenen Liefcrungspreise an das
gedachte Oeconomat abzustellen. — Grätz am
30. April 1 8 N .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 665. (2) N l . «52.

G l> i c t
Alle die aus dcn Verlaß dcs am t l . Mclrz l.

I . zu Grohoblak verstorbenen Ganzhüblerg Gregor
Roömann einen Anspruch zu machen vermeinen,
haben bei der auf den ?. Juni d. I früh 9 Uh»
angeordneten Liquidationstagsatzung, bei sonstigen
Folgen de3 tz. 6,4 b. G. B. , Hieramts zu erscheinen.

Bezirksgericht Schneederg 3. April «64».
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«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 674. Nr. 11022.

. » r , K UN d m a c h u n g
des k. k. i l l y r l s chen G u b e r n i u m s .

Ueber Veränderungen bei verliehenen Privilegien.
— Nach emer Eröffnung der k. k. allgeme:,
nen Hofkammer vom 20. April l. I . , Fahl
,5853/ sind m dem Besitzstande des Primle,
glums des Joachim Sommer vom i g . März
,336 / auf die Erfindung einer Vorrichtung
für Anschlage, Kundmachungen, Emladungs,
zettel u. s. w. folgende Veränderungen vor-
gegangen: i'. Aus Grundlage der vom Franz
Berner ausgestellten Qmtiung und Löschungs-
erklarllng vom 16^ October i 33g , wulde die
unterm »6. Ma i 18^7 vorgemerkte Abtretung;
der Hälfte dcs Eigenthums dieses Privilegiums
an ihn wieder gelöscht. — 2» Laut der Gesell«
schafts« Verträge vom l3 . October i63c) und
54. October l 6 ^o wurde von dem, durch das
theilwelse Eigenthum des Joseph Ripel nicht
beschrankten Elgcnthllme dieses Privilegiums,
dem Joachim Sommer em Dr i t te l , dem Franz
Mauczka ein Dri t tel und der Carolina Prag?
berg«r und der Josephine Schneider zusummln
ein Dr i t t e l , für die vorlausig bis- i A October
»645 bedungene Eontractsdauer,, welche jedoch'
be» unterbleibender, halbjährlich vorhinein zu
geschehen habenden Aufkündung auch verlängert
werden kann, mit dem ausdrücklichen Beisatze
als Eigenthum zugeschrieben, daß diese Eigen-
thumszuschrcibung nur in so ferne von W»rk<
samkeit scyn könne, als der Contracts-Inhalt
mit dem Inhalte der obigen Privilegiums-Ur-
fünde nach den Vorschriften des allerhöchsten
Privilegiums.Patentes vom 3 i . März i632
yereinbarlich ist, wornach im §. 3 des Vertra-
ges vom i/z- October iL^odie aus dem frühern
Vertrage vom ,3 . October 1839 erworbenen
Rechte nur unter dieser Beschränkung verstanden
und aufrecht erhallen werden. — H. Wurde in
Folge der Erklärung der Maria Sommer vom
,5 . October 1859, lhr unterm 20. März l63a,
R. Z. 25978, vorgemerktes Pfandrecht auf
diescs Privilegium bloß auf das dem Joachim
Sommer aus dem Vertrage vom »3. Octo«
w r l639 zustehende Eigenthumsdrittcl an die.

Ferner hat Joachim
Sommer laut der Gesellschafts vertrage vom i I .
October iS39 und 14. October »g^aein Dr, t -
N l des Eigenthums seines Privilegiums vom
12. August M o / auf die E< findung sogenann-
l r r Anzeigetafeln an Franz Mauczka, und ein
Dr i t te l an Carolina Pragbergcr und Josephine

Schneider, zusammen für die vorlauna bis ,5
October .845 bedungene Eontrattso^er we^
che ,edoch be. unterbleibender halbjahng vo
hme.n zu geschehen habender Auftündung auch
verlängert werden kann, abgetreten, welche
Elgenthumsuberlragung jedoch nur in so f,r-
ne von Wirksamkeit seyn kann, als der
Contracts. Inhalt mit dcm InHalle der obi.
gln Prlmlegmms-Ulkunde nach den Vor-
schrlfien des allerhöchsten Privilegiums. Paten,
tes vom 2 i . März 18Z2 verembarl.ch ist, wor-
nach ,m §. 3 des Vertrages vom ,/.. Ocw^
ber ig^o dle auS dem früheren Verlraae

lahr.ge Pr.o.leglum, für das lr.lte und o,er «

3,°^'. " " m " . " ? ?^"'"b Krum, Noael-
schm.eb m Neulelchlnf.Id, »m . . A°r,l , » , "
„erliehcn- P»»il°g,um, »uf e.n« V„7<sse!m>«
m der E»,eugm,g oel Hufoägc,, für l°e zw.in
Iah . m . I ^ M l — Zugllich wird' d«k<mm ge.
glbln,, d«^I°slph Polkh,, bürgnl. Hiinlels-
m«nn m Wlen, l«s >h,n »m l , Jänner l ^
eiihlil!« emj»h>ige Privilegium <>uf P l « , ^ '
Zuolmaschinln zurück geleg! hat. Fern» hat
d,e k. t. oüglMline Hofkammer n°ch nochfol-
gende Prw.Iegttn zu ve,!»„gern befunden: , .
M,t Beschluß o°m , . Apr., l>, I . , Z»hl ,357, '
das dem Wc.,z^ Büttner, TuchscheerermM °
m W.cn, °m «5, März .837 °e>l,ehene ,we.
^ahnze, m der F°lge «uf das „rme und «ier"
Iah« verlängerte Pnu,legiu», »uf e,n, « « ' ,
dung und Verbesserung >m Dec», «n ».r A .
cher u»d aller Gattungen W°»st°ff" «f d

2»bl . ^ ? 3̂ ^ / ° ' " ^ - °«sl°'b«n Monate«,
« ^ / ' ^ ? 4 , l » i dem Iostph N«uttr zu «u!>:
w°,i °m , . . März .838 »erl,ehene dre./a'hrige
P>,ottegmm, «uf ein« Ve.b.ssenmg ,n ve«
Anwendung ler Runkelrüben-Abfälle zur P«,
Pier, Zeugung, für da« »ierte, fünfte und
ftchsse ><»h'-~ 3, M i . Beschluß o°m 2, April
« ^ v ^ ? ^ ' ? ^ ' dai d.m Zwirnhändlei
Nud°lph Handl am .8, Juni i82L verlieh/n«
«we,,»hnge, in der Folge «uf dre> I » h „ »,r
langcrte Pr,°,leg,um, »uf die weit^. ^
»««,« I°hre, „äml.ch de« s chff n üns N«

Apr7d^1^-aü ^ " ' N l u ß "0 /3

(Z. Amts'Blatt Nr. 59. d. 13. Mai 1841.)
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W i e n , am 23. März i8/,o verliehene einjähri-
ge Privilegium, auf eine Verbesserung an den
Sparöfen, für das zweite und dritte Jahr ,
und endlich — 5. mlt Beschluß vom 3. deß
besagten MonatcS, Zahl » I g i b , d<,s dem Jo-
hann Pou)e, bürg vl. Infllumenlenmacher m
W i e n , am i5 . Apr»! 16^9 verliehene jwcl-
jährige Pxwliegium, auf elne Verbtffcrulig der
Fortcvlano, für das dritte, mene und fünfte
Iah»-. — Auch findet man mit Bejahung auf
die GubcrNlal,Eurrcnde vom 23. Februar d I . ,
Z^ihl /,666, die Darlicllung der prlvilcgnttn
Verbesserung des Marschalls Mormont, welche
durch ein Verschen des Gejuchve,f<issers ur ig
aufgenommen wurde, über Einschreiten des
Prlvillgiumslnhabers, Ulld zu Folge hohen Hcf
kanzlci»Decretcs vom l l . v. M . , Zlihl i l b / o ,
»n den ZcltUtigsblatlcrn nachträglich zu bcnch-
tlgen, wle fol.,t: „Verbesserung mderAnwel^
dung von Pudollngöfen, d>c an den Hochöfen
mit Bladmaschlncn so angebaut seven, nne bei
d«n Hochöfen ohne Bladmaschmen." —Laibach
«m I. Mal^L^l .

Car l Xaver Naab,
k. k. Gub. Secretar.

Z. 690. Nr. 8689.
Concurs-Werlautbarung.

Nebst der Straßenaffistentenstelle im Kü-
stenlande, für welche der Concurs mit der Gu-
dernial-Verlautbarung vom 30. Jänner d. I . ,
Z. ' ^^^5.^ , eröffnet wurde, ist noch ein solcher
Posten mic jährlichem Gchaltevon 350 si., oder
im Falle der Vorrückung etnes bereits dienen-
den Affistenten, einer von 300 st. und dem Pau-
schale von 24 f l . auf Kanzleierforderniffe zu be-
setzen. — Diejenigen, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche längstens
bis 20. Ma i 1841 bei dieser Landcsstelle einzu-
reichen, und darin ihr Vaterland, ihren Geburts-
ort, ihre Religion, ihr Alter, so wie den Grad
der Verwandtschaft oder Schwagerschaft anzu-
geben, welcher allenfalls zwischen ihnen und
einem der, der Baudirection dieser Provinz un-
tergeordneten Beamten besteben dürfte. Sie
haben ü'bcrdieß ihre Gesuche mit gültigen Zeug-
nissen über den Besitz jener Eigenschaften, welche
für die Aufnahme der Vaupractikantcn mit dem
Hofdccrete vom 24. Apri l 1835, Z. 6055, vor-
geschrieben sind, über ihr tadelloses Betragen
nno über die Kenntniß der italienischen, deut-
schen und einer slavischen Sprache zu belegen. »»
Trieft am 26. April 1841.

Z. 689. (1) Nr. 6229.
C o n c u r s - E d i c t .

Bei dem k. k.Mercanti l -und Wechselge-
richte in Trieft ist eine Rathsstelle mit dem
Mmisir ten Gehalte von jährlichen 1600 fl. C.
M . und dem Vorrü'ckungsrechte in die höheren
Besoldungsclassen von 1800 und 2000 fl. C.
M . in Erledigung gekommen. — Dieses wird
mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntn'ß
bekannt gemacht, daß die Bewerber um diese
Rathästelle ihre gehörig belegten Competenzge-
suche, worin sie sich über die erforderliche Kennt-
niß der deutschen und italienischen Sprache
auszuweisen und auch zu erklären haben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
des besagten k. k. Mercantil- und Wechstlgs-
richts verwandt oder verschwägert seyen, binnen
vier Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses. Edicts in die Wiener Zeitungsblatter^'
durch ihre Vorstände bei dem k. k. Triester
Mercantil - und Wechsclgcrichte zu überreichen
haben. — Klagenfurt den 29. Apri l 1841.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 685. (1) Nr. 3303.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kra n
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
dcrTheresia Achtschin, nominee ihres minder»
jährigen Sohnes Johann Achtschin, als erklär-
tem Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 31. März 1841 ohne Hinterlast
sung einer letztwilligen Anordnung hier in der
Stadt verstorbenen bürgerlichen Gastgebers und
Realitätenbefitzcrs Johann Achtschin, die Tag-
satzung auf den 7. Juni 1841 Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. S tadt - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den 1. Mai 1841.

vermischte Ver lautbarungen.
Z. 65 5. (2)

Freitag den 21. Mal d. I . wer-
den ln dem Hause Nr. 55 in der
Capuzinervorstadt, im ersten Stocke
die Thüre lmks, mehrere Möbeln im
Wege der öffentlichen Versteigerung
in den gewöhnlichen Amtsstunden
hintangegeben werden.
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Z. 248. (12)

Dmch die allgemein beifallige Aufnahme der großen Lotterie des in der Nähe der
Hauptstadt Wien gelegenen

p r a c h t v o l l e n

Landgutes Wffenberg,
„der Himmel" acwmt,

D das Wiener Großhandlungshaizs D . Zumer H5 C o m p . in der angenehmen
^ Lage, Hiernut erklären zu können, daß bei dleser Lotterie

kein Rücktritt Statt findet!
und es erfolgt dem gemäß die

Biehung unwiderruflich am 29. Jul id. I .
Die Gewinne dieser reich dotirten Lotterie bestehen:

3) in dem herrlichen L t t N d g N t e P f t t f s e n b e r g (Himmel), oder bare
Ablösung

von ^«F^e« / ^ ^ / ^ / G ^ / ^ / ^ / N îe«.UF î/̂

S zn A s p N V N an der Donau,
odcr bare Ablösung Gulden 4 < D ^ ^ ^ ^ W . W . , dann laut Plan in

einem Nebengewinne u.Guld. « ^ K V V V W i e n e r W a h r u n g ,

Zusammen also Gulden 7^5^000 Wiener Wahrung.
chitt Bz ,3V8 Nebentrefferu von f l . 3 2 5 , f t » o W. W.

w o r n a ch
I t , 3 8 » Treffer die Totalsnmme

von Gulden ^ ß ^ ^ I ^I^D^IW.W.gewinnen.

Die lämmtlichen Gewinne der verkänflichen Lose bestehen einzig
nur in barem Gelde,

woraus sich ergibt, daß
V t 3 7 3 Treffer dieser Lotterie dnrchaus nur bates Geld gewnmett.
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Für die Freilose bestehen 1000 Prämien-Gewinne von fl. 75,000, 30,000,
19,000, 13)500, 10,500 u. s. w-, bis abwärts zu deren kleinsten Prämie

von 15 fi. W., W .
Dieselben: spielen außerdem auch in der Hauptziehung auf alle Treffer mit«.

Der kleinste gezogene Gewinn ist t V / , fi. W. V5.
Alles Nayere enthält der Spielplän.

Lose, Freilose und interessante Compagnie-Spiel-Actim
dieser Lotterie, dann Esterhazy'sche und k. k. Anlehens-Lose sind
zu haben in Laibach bei'm Handelsmanne

I«h. Gv. NMutscher.
Z, 683. (2),

I m Hause Nr . 177 in der deut-
schen. Gasse im ersten Stocke rück-
wärts., mit der Aussicht auf die Vor-
stadt Krakau> ist eine Wohnung,
bestehend aus 5. Zimmern, einer K ü -
che, Speisekammer und Holzlege,,
kommenden Michaeli zu vermiethen.
H 668.. (3))

Ankündigung.
E^d.esgefertigten gibt, hiemitzu wiffen, daD

dievom Herrn Karl Eberl, bürgert. Hafnermei«
ster, erfundenen, und' in dessen Fabrik zu Kla-
gcnfurt. erzeugten erdcnen Sparöfen,, welche in
der Kunstausstellung des Industrievereines im«
Jahre 1838 von der, lö'bl. Prü'fungs - Commis- '
sion^ mittels Anerkennungs,-Diplomes, als ge-
meinnützig anerkannt und deßhalb auch mit
dem k. k. Privilegium becheilt wurden,, nun-
mehr zur größern Bequemlichkeit und leichteren^
Einsicht des hochgeehrtem I V I V Publicums
in Laibach von dem Gefertigten,, bei welchem
sich immer mehrere Gattungen dieser empfeh-
lenswerthen Sparöfen im Vorrathe befinden,,
bezogen, werden können. Daselbst sind sowohl
die Zeichnungen als auch die Preis-Courante
einzusehen,, und. nachdem diese besagten Spar-
öfen aller Orten,, wo sie, bis jetzt noch aufgestellt
wurden,, ganz vollkommen ihrem Zwecke ent-
sprachen, und nur, höchstens durch ein kleines
Versehen bei, ihren Zusammensetzung, welche
nicht, jedermann bekannt und mit, großer Ge-
nauigkeit verbunden, ist^ deren Zweck einiger-
maßen verfehlt werden könnte, so ist Gefertig-
ter, erbötig, miü der möglichsten Billigkeit die.
Aufstellung dieser besagten Sparöfen zu besor-
gen. — Daß diebesagtenSparöfen,. welche schoni

seit tangerer Zeit. einen sehr großew 2lnwcrtl>
und bedeutenden Abgang finden, nicht nur m
Küchen,, sondern, auch selbst in Wohnzimmern,
mit dem, besten Erfolge angebracht werden, und
vermöge, ihrem, öconomischcn. Zwecke als auch
ihrer, gefälligen äußeren Form und Ausdauer,,
besonders aber ihrer großen Billigkeit wegen,,
sehr empfehlenswerth sind,, wird durch Gefer-^
tigten bestätiget..

Laibach, am^2:. M a i 1841'..

Joseph Reymundl,
bürgert Stadtbaumeister,

wohnhaft in der Gradischavorsiadt> szunächD
dem Ursulinnen-Nonnenkloster, im Hause.

des Herrn Heinrich Hohn.

3. 658. (3D

A n z e i g e.
Unterfertigter zeigt ergebenst an,, daß bet.

ihm alle Gattungen von Sparhcrden nach neue-
stcr Art um möglichst billige Preise verfertigt,
werden, welche wegen Dauer und großer Holz-
ersparniß, so wie der Reinlichkeit und Bequem--
lichkeit wegen, sehr zu empfehlen sind. Auch sind
gegenwärtig zweî  vorräthig zu haben,, welche
nach obiger Anzeige gearbeitet.

Ferner, empfiehlt, er sich mit niederländi-
schen Zimmeröfen, welche an Festigkeit, Güte.
und Schönheit sich vorzüglich auszeichnen.

Uebrigenö- werden bei ihm alle Gattungew
Schlosserwaren- solid, dauerhaft und nach mög-
lichster Billigkeit verfertigt, daher er sich eines
zahlreichen^ Zuspruches erfreuen, zu dürfen,
schmeichelt.,

Wilhelm Volheim,
Schlossermeisier, wohnhaft in der Stadt:

hjnter der Mauer Nr. 249,
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Oubernial - ^erlaulbarunOen.
Z . 6g5. ( l ) Nr . 1,972.

K u n d m a c h u n g ,
desk. k. i l l y r . G u b e r n »ums zu Laibach.
— Errichtung einer Brückenmauth an derVol-
sc'Markcer Nmc in Klac,enfurt. — Die Hochlobl.
k k. allgemeine Hofkammer hat mtt Decrct vom
,y . Aftl i l 18^ , , Z"hl " " 7 g ^ , die Errich.
tuna einer Blückcnmc.uth an der lnkammerlrtcn,
an der Ultter-Drouburger Straße nächst Kla«
qcnfutt gelegenen Wclzcnegger Glanbrücke, mit
dcm Ta'issc dcr ersten B,uckcnclasse zu gcneh-
Mlgen blfunden. — Diesem gemäß wird an der
Völferm^rltcr Lime zu Klagenfurt künfllgh'n,
und zwar vom i . I u n l 16^1 angefangen, nebst
der dlbhcrigen Linlenmauth, auch die Brücken»
,nc,ulh cingchobcn werden. — T a r i ff. Linlcn-
mauch vom Stück Zugineh in der Bespannung
2 fr. — Linicnmauch vom Slück schweren
Ttlcbvich '/, kr. — Lllncnmauch vom Slück
leichten Triebvieh '/^ kr. — Brücltnmauth von
jedem Stück Zugvieh in der Besvannung 1 kr.

Vrückenmaulh von jedem <Vlück schweren
Triebvieh '/, kr. — Brückenmauth von jedem
Stück leichten Tricboieh '/^ kr. — D«e obige
Weg- und Brückenmaulh« Gebühr vom einge-
spannten Zugvieh tritt nur bei Fuhrwerken mit
schmalen Radfelgen ein, da jenen mit Rad»
felgen von wenigstens sechs Wiener Zollen Brei«
l t / dl« gefttzl-.che Begünstigung zu Statten
kömmt. — La'.bach den ic>. M a l 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes »Gouuerlicur.

k a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ä r , Vice-Prasioc,U.

D o m i n l k B ra ndste t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

^lermlschte Verlautbarungen.
Z. 667. (') Nr. , ,47.
^ E d i c t . ^

Von dem k. l. Bezirkögericht-e der Umgcbun»
gen Laidachs wird bicmii kuno gemacht, daß alle
Jene, die auf den Verlaß d,5 am ,. Fclirua, «84,
zu Fuschme Haus. Nr. 7 verstorbenen Kciifcl'lcrZ
nnd Müblners Peter Mattmz, auS waö immer
für einem Ncchtsgrunde Ansprüche zu stellen ge.
denken, zu tcr auf ten 9. Juni l. I . Vormittags
l) Uhr hicramlg angeordneten Liquidationstcig-
satzling so gewiß zu erscheinen babcn , rricsigciiz
sie sich die Folgen dc5 tz. L14 b. G. B, selbst zu>
zuschreiben haben werben.

Laibach am 2a. A pr i l l ,3äi .

Z. 636. si) Nr. 9^«.
E d i c t .

Bon dem t. s. Bezirksgerichte der Umqebuu.
gen Lalbachö wiro hiemit kund gemalt: Os sel)
in der Exccutionssache des Herr,, Mtcbacl Jollen
von Laidach, als Cesslonär des Marcus M^s^verch,
wioer Jacob Gregorilscl) von N-idgolih, Haus Nr.
26, rvegen aus der Ccssio,, litw. 2. Juni 1855
schuldigen 253 st. 24 kr. M- M. sammt Zinsen
und Kosten, bie executive Fcilbictung ter, eem
Excculcn gehörigen, zu Nadgorih Haus - Nr. 26
gelegenen, oer D O. R- (3ommsnt>a Laibach «ut,
Urb. Nr. 272 dienstbaren, gerichtlich auf 19^9 st.
dclvelthcten ganzen Hübe sammt An. und Zuge«
hör, dann der auf l i d st. 6 kr. geschützten Fahr»
mssc, als: 2 Pferre sannnt Pfeldgeschnr, 2Kude,
, zw<-ifpcinnigcti Wagens, L Tlschcs, 2 Bänke,
1 Wanduhr, 4 Wandbilder, 2 Botlungen, »Holz-
uno l Hanohacke. 2 M>stqabcln, 2 Hauen, 2
Sensen, l Holjsäge, 2 Kici>ertruhen, und »
SpciökastcnS, bewilliget, und es seyen zu deren
Bornahlne drei Feilbictungstagsatzungen als auf
den »7. Juni , ll). Jul i und 19. August l. I , ,
iedesmal Vormittags vcn 9 bis »2 Uhr in loco
Nadgoritz mit dcm Beisahe anberaumt lrorden,
das; diese Hübe und die Fährnisse bei der ersten
uno zweiten Feildietungslagsatzung nur mn oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber anch
unter demselben hintangcgeben werden würden.

Der Olundbuchöertract und die LicitationK»
bedingnisse können täglich hieramls eingesehen
werden.

K. K. Bezilksgericht der Umgebungen Lai-
bachK am 26. Apiil l l l ^ l .

Z. 633. (») Nr. 209.
E d i c t .

Bon dem t k. Bezirssgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht: Es habe Helene Micheu»
lschicsch von Stein um die Einberufung und so<
hinige Todeserklärung ihr.S seit dem Jahre i6c>5
verschollenen Bruders Mathias Micheutschitsch ge-
beten. Dicsemnacd wird ihm Matthäus Debeuz
von Prewolle als (Zurator aufgestellt, und ihm
oder seinen Erben mittels gegenwärtigen Eoictes
erinnert, daß sie binnen einem Jahre so gewiß
anher zu erscheinen, oder von dem Leben des Ein-
berufenen diesem Gerichte oder dem aufg,stellten
lZurator die Anzeige zu erstatten haben, als wi-
drigens der gedachte Mathias Micheutschitsch für
todt erklärt, und sein Vermögen den sick legiti-
Mtrenden Erben eingeantiroriet werden würde.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 17. I ä n .
ner 164t.

3 . 6 9 . . ( l ) . ^ N r . - " / ^
F c i l b i e t u n g s - E d i c t .

Ponder BezirkSobrigkeitKrupp in Unterkrain
wird hiernir öffentliä) kund gemacht: Es sey über
Ansuche«! des hicrortigen Steueramtes in die ere«
cutive Fcilhictung ccr den Militär«Gränzern der

(Z. Amts -Blatt Nr. 53. d. 13. Mai I8ii.) ^



372
>,. Osterzer Compagnie, a l s : Daco Damiano.
vich. von Draga Haus-Nr . 3 , Miko Sancor, von
M^lNn^e Haus-Nr . 5 , Stephan Sajotovich von
Isernize Haus »Nr. , o , Dinnler Sajatovich, von
eben daselbst H a u s - N r . 7, Marto Bukahovich,
von KunchaneHaus - Nr. 6, Miko Badovinacz, von
Kaniajue Haus «Nr, 4 , Maxe , r«<r« Joso Kesze.
»,ch, von Kcszerje H a u s - N r . 3 , Tade Bersivich,
vonBraschloviza Haus N r . 5 , uild Tade (Äollcsch,
von Golicsche Haus. Nr. ^ , gehörigen, in ten
Wcingcdirgen Nacoviza. Bresoviza, und Vino»
mcr licgcndcn, den Bcrgobngtelten Herrschaft
A>nöd,lZc,m,nenta und PcodstcigükMöttling dienst,
baren Uebcrlanoü. Wemgärten sammt An» und
Zugehör, wegen I- f. Grundsteuer Rückständen
nach Weisung und Ermächtigung ccr k. t. Krcls.
amtö > Verordnung vom 3c,. Apr,l tÜZa, Z. 206^,
gewiNigei, und fur die zu veräußernde Realität
eines jeden einzeln der obangeführten Rückstä»oltr,
drei Fcilbietungstagsahungen, a l s : die erste auf
ten 7. 8. 9. l l . uno l2 . J u n i , diejzweite auf den
5 .6 . 7.6. und lo . J u l i , uno tie drille auf ccn
2. 5. 4. 5, und 7. August l. I . . jederzeit Vor»
und Nachmittags mit Beginn der gewöhnlichen
Amtsstunden mit dem auüdrücklicden Beisätze an-
beraumt worden, daß, wenn diese in tie (Execu-
tion gezogenen Ntberlancsrcalilälcn weccr be» den
ersten noch zireiten Fcilbxiungen an ))lann gebracht
«erden sollten, solche dei den drillen auch unter
dem Schatzungsrverthe hintangegeben werden rvür-
den.

Wozu die Kaussustigcn zum zahlreichen Gr»
scheinen in loco ter ReaUtäten init dem Unhang«
hiemit eingelacen wercen, daß o>e Gruneduchö»
«xtractc, SchähUtigsprolocolle und die Licitalions-
Bedingnisse täglich in dieser Amtskanzlel zu den
gewöhnlichen Amtösiunden eingesehen werten kon»

Steuerbezirköobrigkeit Krupp am 6. M a i l L ^ , .

Z7^2^ (7) "Nr. 4o3.
E d i c t .

Vom Bezirlggctichte Nasscnfuß wird hicmil
bekannt gcmachl: Os sey auf Ansuchen derGrund«
cbrigkeit Herischaft Klingenftlä, in die executive
Zeilbicluiig der, von ccr Anna Kicrn erssandencn
Joseph Kicrii'schel! Realiläccn . lialnentlich dcr, der
Herrschaft ^lingc»feli> bub Rrct 3ir. ii).') uno ̂ 55
dienstbaren ^ und ^ Hofstatt samml Gebäuden,
und der eben dahin 5l,l!̂  Postc<te,l'Nr. 2, i 5 , dann
2, I , ä , 23, 52, ^ 2 , 5U, l iu , 60 und 27 ein.
tlenenden Berqrealitäten in Gabcrnig, wegen nicht
zugehaltenen Licilationödedingnissen und respective
Nichtbefolgung des Me,sibots>Zuweisungsbescheidc5
vom «2. Jänner 1641, Nr. 7 I gewilligct, und
hiezu dle Tagsatzung auf den 2tt, M a i d. I . Vor-
mictags um cz Uhr in öoco der Realität mit oem U u.
hange bestimmt worden, dah in so ferne die zu
veräußernd,n Realitäten bci oer Licilationötagsat'
zung nicht um oder über den Schätzungswert!) pr.
4U6 ft. an Mann gebracht lvercen tonnten, auch
unter demselben auf iÄesah» uno Unkosten ter

saumseligen Zahlerinn Anna Kiern hintangegeben
werden würden.

Bezirksgericht Nassenfuß am ,5 . April »64,.

Z. 6 3 1 . (3) '

Meubel-Verlags-Anzeige.
J o h a n n D ö r r empfiehlt sich mit allen

Gattungen von tapezirtcn und andern Meu-
bcln von moorrnstcr Fa<°on, in allen Holzgat-
tuligcn; ferner mit allen vergoldeten Verzierun-
gen zu Vorhängen und Draperien; auch wer-
den Bestellungen auf Fußparqucten angcnom-
mcn, wovon Mllstertafeln zur beliebigen Cm-
sicht bereit stehen.

Zugleich bietet er seine Dienste einem ho-
hen Adel, lobl.k. k. Mil i tär und geehrten Publi-
kum für alle möglichen Draperie-, Spalier»
und Tapezirer - Arbeiten ergebenst an, indem
sich nicht nur die möglichste Billigkeit, sondern
auch Reinheit und Dauerhaftigkeit der Arbeiten
bestens empfehlen werden.

Hat seine Niederlage an der Sternallce,
dem (Kasino gegenüber.

Bei

Ignaj Alois Odlnt von Aleinm^r.
Buch-, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist wieder angekommen:

P r a e l e c t i o n e s
de

E c c l e s i a C h r i s t i ,
cjuas habuit in Academia Ticinensi

Clar. Petr. Tambiirirms Brixianu*,
S. Theol, P. P. ac sludiorum Pracfectus in Coliegio Gcf-

mamco llun^arico :
H. panes 3 fl. 2d kr. C. M.Der Verfasser dieses Werkes, dessen interessante

Biographie der Herausgeber in der Vorrede lie-
fert, uno der bei Lebzeiten mehrere geschätzte Druck«
schrificn geliefert, andere scinen Freunden zur
Veröffentlichung hinterlassen hat, lehrte in Povia
mit vielem Ruhm geistliche und weltliche Wlffcn»
schafccn, genoß die Gunst der höchsten Staats-
unc Kirchenhäupler, und segnete das Zeitliche, von
seinen zahlreichen Schülern tief betrauert, im I .
1^27. Die gegenwärtigen Vorlesungen behandeln
nur die erste Hälfte der Lehre von der katholischen
Kirche, die zweite soll sogleich nachfolgen, lvenir
die erste Beifall gefunden hat.

Die Erscheinung oiescS Werkes im Drucke >st
bei dem zunehmenden religiösen IndisserentiömuL
heutzutage zeilgemäß, und für alle treuen Ber .
ehrer RomS, Geistliche und Weltliche, fchr er»
freuend.
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Z. 693. (1)

Aii^ei^e
von D l . Toiths Sohn et Comp. in Wien

der a l l e r h ö c h s t b e w i l l i g t e n L o t t e r i e
der großen Herrschaft

Lholla-Gcllllschlom
im Königreiche Böhmen,

und der schönen Besitzung

Mela - Hof lm Grüß in Steycrmalk.
Für die Herrschaft Aho t t a «kkenitschkowa wird eine bare

Ablösung von 2 » V V V , > D R » « U dulden Hz. Hz.
angeboten, und

für die schöne Besitzung M e t a - V o f eine bare Ablösung
von st. 60,9s) !H W. W., welcher Gewinn sich durch 1 Nebentreffer von 3 2 0 3 Actkn

im Nominalwerthe von fl. 4 O O O V W. W. auf den Betrag

von Gulden I . ^ ^ , ^ ^ ^ W. W. erhebt.
Diese so ausgezeichnete Ausspielung, deren Haupttreffer sick für jeden Sachkenner
als ungemeln werthvoll ausweisen, ist den so vielfältig darüber ausgesprochenen An-
sichten des geehrten Publicums zu Folge, nach den einfachsten, gememverstandllch-

sten und jede mögliche Tauschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, und
enthalt ^ ^ ^ Treffer, welche laut Spielplan gewin. fi « » 8 > « » » > W . W .

und besteben in Treffern von

ss 200,000, 100,000, ä2,500, 30,000, 21,000, 18,000,
' 12,ö00, 12,000 :c
Die aelben GratisGewinnst-^lctien haben laut Spielplan, für sich allein Gewinnste
von ft. 100,000, 30,000, 18,000, 12,500, 12,000 W- W. :c.

zusammen Gulden ^ 3 ^ ^ ^ ^ ( ^ ( ^ ( ^ W. W. betragend.
Dcr acringste Treffer der gezogen werdenden gelben G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e n besteht
m 20 st. W. W.; auf eine solche reich dotirte, gelbe G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e können

demnach, im glücklichen Falle, nicht nur die großen Treffer von

sondern auch außerdem, eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnste fallen.



Die gelben Gratis-Gewinnst-Actien spielen, ohne Ausnahme, auch außer-
dem in der Hauptziehung, und demnach auf beide Realitäten-Treffer,
wovon fie einen bestimmt gewinnen müssen, so wie auf alle übrigen Ge-

winnste mit.
Bei Abnahme und barer Bezahlung von 5 Actien auf einmal, wird eine gelbe Grat is-Ge-

winnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

Die Ziehung geschieht noch am 27. November 46Ü1.
Die Actien und Gratis - Gewinnst. Actten sind sowohl einzeln als

in Partien zu haben in Laibach beim Handelsmanne

Johann Ev. Wutscher.
Z. 353. (4)

Zur Nachricht.
Won Seite des Ausschuffes des, unter dem

Namen Ressource in Grätz bestehenden Vereines
zum geselligen Vergnügen wird bekannt ge-
macht, daß mit 1 . August d. I . 1) die Unter-
nehmung der Gastwirthschaft, und 2) die Ver-
sorgung der Spiel- und Billardzimmer mit den
nöthigen Spielrequisiten und den üblichen Er-
frischungen in besagter Anstalt erlediget werde,
und daß die dießfälligen Bedingniffe bei den
Herren Gebrüdern Heimann eingesehen werden
können. Die Unternehmungslustigen werden
aufgefordert, ihre Competcnzgesuchc entweder
für beide Unternehmungen vereinigt, oder für
jede einzeln bis 15. Juni d. I . an das Secre-
tariat dieser Anstalt in Grätz (Haus Nr. 295
in dcr Stadt) portofrei einzusenden.

Laibach am 23. April 18' l i .

Z. 645. (2) '
I n Carl Gerold'sBuchhandlung in Wien
ist nun vollständig erschienen, und daselbst, so wie bel

Zssgnaf Alois <Adl. v. Nlcinmayr,
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Chemisches Wörterbuch
zum

G e b r a u ch e
für

Aerzte, Pharmaceuten, Techniker und
Gebildete jeden Standes.

I n Einem Bande
von

D. N ^telechowsüv.
Nr. dcr Medicin und Chirurgie, Magister verAltgen«-
Heilkunde und Geburtshilfe, und k. k. Regiments-

Fclda'.-zte.
Lexicon-8. Wien 1841. I n Umschlag drosch.

P r e i s : 4 si. C. M .

Die Shemie ist in den neuesten Zeiten so
vorgeschritten, und eine so sehr in'6 Leben eingreifende
Wissenschaft geworden, daß jedem, der auf Bi!<
dung Anspruch maclit, Kenntniß ihrer Grundleh-
rcn und Hauptbestimmungcn lin er läßlich isi. Eine
willkommene Erscheinung eürfte sonach ein Werk
seyn, das neben tem Zivecke, Aerzten, Pharma-
ceuten und Technikern, nnlhin in der ßhcmie sy-
stematisch Unterrichteten, alä bequemes Nachscdla«
ge > und Grinncrungsbuch in vorkommenden Fäl«
len zu diene», auch oaä Bedülfinh der Gebildctell
zweckmäßig zu befriedigen geeignet ist, wenn es
slch darum handelt, über chemische Gegenstände
kurz und deutlich, jedoch zugleich auch gründlich und
wissenschaftlich belehrt zu weiden.

Diese Zwecke hat dcr Herr Vcrfasscr obigen Wel«
les zu erreichen gesucht. G6 umfaßt demnachauH
dem ganzen Gebiete der Chcmi« alle Gegenstände,
welche für dje auf dem Titel genannten Leserclassen
Interesse haben. Die Artikel sind gründlich und
dem jetzigen Stantpuncte der Wissenschaft ange-
messen ausgearbeitet, und in einer allgemein faß«
lichen und deutlichen Sprache vorgetragen. I m
Ganzen kann die Darstellung eine in jerer Hinslcbt
gelungene populäre und zugleich den rvissenschaslli.
chen Anforderungen für die angegebenen Zwecke
voNkommen genügende genannt, mitbin das Wert
dem geehrten Pudlicum mit allem Rechte empfoh«
len werden.

Ferner ist daselbst zu haben:

Lanner, Joseph, Alpenrosen, Walzer für
das P»ano-Forte. i62tes Wcrl. ^5 kr-

— — Masken - Bilder, Walzer für
das Piano,Forte, i/otes Werk. 45 kr.

Tzerny, Carl, musikalischeTheater. B ib l io -
thek für die Jugend, kleine Potpourris
nach beliebtes, Motiven aus den neuesten
Opern, für das Piano-Forte. iles b,s
Itcs Heft. 5 Zo kr.


